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Jugendordnung

der Jugendgruppe des Motorbootclub Bodenwerder (MCB)

              MCB Jugend
§ 1. Name und Wesen
1) Die Jugend des Motorbootclub Bodenwerder (MCB) trägt den Namen „MCB Jugend“.

Sie vertritt die Kinder und jugendlichen Mitglieder des MCB.

2) Sie wird von den jugendlichen Mitgliedern des MCB und dem/n Jugendwart/en gebildet. Jugendliche im Sinne dieser Jugendordnung können alle Mitglieder des MCB sein, die das 26. Lebensjahr noch nicht vollendet haben.

3) Alle in dieser Jugendordnung aufgeführten Funktionen stehen – unabhängig von ihrer sprachlichen Bezeichnung – in gleicher Weise für weibliche wie für männliche Funktionsträger offen.
§ 2. Zwecke und Ziele
Die MCB-Jugend verfolgt für ihre Mitglieder folgende Zwecke und Ziele:

1) Durchführung der praktischen Ausbildung im Motorbootsport. Ziel ist es, die Handhabung eines Motorbootes zu erlernen und damit die Sicherheit des Verkehrs auf dem Wasser zu gewährleisten. Die besondere Berücksichtigung der Fähigkeiten und Fertigkeiten der Jugendlichen ist zu beachten.

2) Aufzeigen und Bewusstmachen der Gefahren beim Motorbootsport sowie deren möglicher Abwendung. Dazu gehören die Erziehung zu besonnenem Verhalten, insbesondere in Gefahrensituationen, weiterhin das Erlernen und Praktizieren von Sicherheitsmaßnahmen zur eigenen und der Sicherheit anderer, einschließlich der Ausbildung zum sachkundigen Handeln im Falle erforderlicher Hilfeleistung.

3) Förderung des Umwelt- Natur- und Gewässerschutzes.

4) Förderung der Ausbildung zur Erlangung der amtlichen Sportbootführerscheine (Binnen und See) gemäß den jeweils gültigen Ausbildungs- und Prüfungsbedingungen.

5) Austragung von sportlichen Wettbewerben bzw. die Teilnahme an solchen Veranstaltungen. 

Über die Übernahme von Kosten für Veranstaltungen und die Gewährung von Zuschüssen an die MCB-Jugend entscheidet der Vorstand des MCB.

6) Durchführung sportlicher und jugendpflegerischer Aktivitäten (z. B. Wanderfahrten) mit dem Ziel, die Fähigkeiten zu sozialem Verhalten und gesellschaftlichem Engagement der Jugend, als Beitrag zu deren Persönlichkeitsbildung, zu fördern.

7) Training und Vorbereitung auf sportliche Veranstaltungen im Motorbootsport.

8) Pflege und Förderung des Gemeinschaftssinnes unter den Jugendlichen.
§ 3. Grundsätze
1) Die MCB-Jugend bekennt sich zur freiheitlich-demokratischen Grundordnung und tritt für die Mitbestimmung und Mitverantwortung der Jugend ein. Die Jugendgruppe ist unpolitisch sowie rassisch und konfessionell neutral. 
2) Sie bekennt sich zur olympischen Idee und dem motorisierten Wassersport.

3) Sie führt und verwaltet sich in eigener Verantwortung, solange sie nicht gegen die geltenden Gesetze oder die Satzung des MCB verstößt.
§ 4. Mitgliedschaft
1) Der Zugang zur MCB-Jugend steht allen Kindern und Jugendlichen offen. Die Mitgliedschaft muss durch einen schriftlichen Aufnahmeantrag verlangt werden, bei Kindern und minderjährigen Jugendlichen muss dieser zusätzlich von den Erziehungsberechtigten unterschrieben werden. Der Antrag bedarf der Annahme durch den Vorstand des MCB und der Bestätigung durch einen Jugendwart. In dem Aufnahmeantrag haben der Antragsteller, ggf. dessen Erziehungsberechtigte, zu bestätigen, dass sie die Jugendordnung des MCB erhalten haben und deren jeweils gültige Fassung für sich als bindend anerkennen. Änderungen der im Aufnahmeantrag genannten Adressdaten sind dem Vorstand des MCB unverzüglich anzuzeigen.

§ 5. Beendigung der Mitgliedschaft


Die Mitgliedschaft in der MCB-Jugend endet durch:

1) Den Austritt aus dem MCB / der MCB-Jugend;

2) Den Ausschluss aus dem MCB / der MCB-Jugend durch Vorstandsbeschluss;

3) automatisch mit der Vollendung des 26. Lebensjahres;

4) den Tod des Mitglieds.
§ 6. Organe
Die Organe der MCB-Jugend sind:

1) Die Jugendversammlung;

2) Der/die Jugendwart/e;

3) Der/die Jugendsprecher

4) nach Bedarf zur Bearbeitung besonderer Angelegenheiten vom Jugendvorstand berufene Ausschüsse.
§ 7. Jugendversammlung
Die Jugendversammlung ist das oberste Organ der MCB-Jugend. Ihr gehören deren sämtliche Mitglieder an.

1) Die ordentliche Jugendversammlung findet einmal jährlich zeitlich vor der ordentlichen Mitgliederversammlung des MCB statt und wird vom Jugendwart einberufen und geleitet. An der Versammlung können Mitglieder des MCB-Vorstandes teilnehmen.

2) Auf Antrag von mindestens der Hälfte der Mitglieder der MCB-Jugend oder auf Beschluss der Jugendwarte oder des MCB-Vorstandes muss vom Jugendvorstand eine außerordentliche Jugendversammlung einberufen werden.

3) Zur ordentlichen und außerordentlichen Jugendversammlung muss unter Angabe der Tagesordnung mindestens zwei Wochen vor dem angegebenen Termin durch Rundschreiben eingeladen werden. Der MCB-Vorstand ist in Kenntnis zu setzen. Für die Einladung sind die Jugendwarte verantwortlich.

4) Stimmrecht  hat jedes Mitglied der MCB-Jugend. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Stimmübertragung ist nicht möglich.

5) Die Jugendversammlung hat die Aufgabenschwerpunkte der Jugendarbeit für das kommende Jahr festzulegen.

6) Beratung und Beschluss grundlegender Angelegenheiten der MCBJugend.

a) von Anträgen im Sinne der und von Änderungen der Jugendordnung.

b) Wahl des Jugendvorstandes.

c) Entlastung des Jugendvorstandes.

d) Die Jugendversammlung wählt einen oder zwei Jugendwarte für die Dauer von zwei Jahren. Bei Bedarf können bis zu zwei Jugendsprecher (bei zwei Sprechern je eine weibliche und eine männliche Person), ebenfalls für die Dauer von zwei Jahren, gewählt werden. Weitere Regelungen zum Jugendvorstand sind dem Punkt 7  „Jugendvorstand“ dieser Jugendordnung zu entnehmen.

e) Die Jugendversammlung wird von einem amtierenden Jugendwart geleitet.

f)  Anträge an die Jugendversammlung müssen dem Jugendwart eine Woche vor dem Versammlungstermin schriftlich mit Begründung vorliegen.

g) Dringlichkeitsanträge können nur behandelt werden, wenn die Jugendversammlung mit Zweidrittelmehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder die Dringlichkeit anerkennt.

h) Die ordnungsgemäß einberufene Jugendversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig.

i) Bei Abstimmungen und Wahlen genügt die einfache Mehrheit.

j) Beschlüsse zur Änderung der Jugendordnung erfordern eine Zweidrittelmehrheit. Sie dürfen nicht den gültigen Gesetzen und der MCB Satzung widersprechen.

k) Stimmgleichheit bedeutet Ablehnung.

l) Ungültige Stimmen sowie Enthaltung bleiben unberücksichtigt.

m) Wahlen werden offen oder geheim vorgenommen.

n) Wird für ein Amt nur eine Person vorgeschlagen und ist diese Person bereit, das Amt zu übernehmen, so kann die Wahl mit Handzeichen erfolgen, wenn nicht geheime Wahl gefordert wird.

o) Abwesende Personen können gewählt werden, wenn sie vorher Bereitwilligkeit, das Amt zu übernehmen, dem Jugendvorstand gegenüber schriftlich erklärt haben.
§ 8. Jugendvorstand

1) Die Leitung der MCB-Jugend obliegt dem Jugendvorstand.

2) Der Jugendvorstand besteht aus:

a) Dem/den Jugendwart/en (gewählt auf zwei Jahre Mindestalter 18 Jahre)

b) Dem Jugendsprecher, bei Bedarf können bis zu zwei Jugendsprecher (bei zwei je eine weibliche und eine männliche Person), Mindestalter 14 Jahre, auf zwei Jahre gewählt werden.

c) Die Finanzen der Jugend werden vom Kassenwart des MCB getrennt verwaltet. Für Ausgaben der Jugendmittel muss eine Entscheidung des Jugendvorstandes vorliegen.

d) Der Jugendwart, sowie die bei Bedarf eingesetzten Jugendsprecher müssen Mitglieder des MCB sein.

e) Der Jugendwart sollte nach seiner Wahl innerhalb einer angemessenen Frist die Befähigung zum Jugendgruppenleiter nachweisen. 
§ 9. Ausrüstung

1) Für die Jugendabteilung wird jährlich ein vom MCB-Vorstand festgelegter Betrag geplant.

2) Der MCB-Jugend steht ein Schlauchboot mit einem 5-PS Motor zur Verfügung. Die Pflege und Instandsetzung obliegt der MCBJugend und wird vom Jugendwart überwacht.

3) Zu diesen Zwecken können vom Jugendvorstand separate Arbeitsdienste einberufen werden, an denen alle aktiven Mitglieder der MCB-Jugend teilnehmen sollen, sofern nicht stichhaltige Gründe das Fernbleiben entschuldigen.

4) Falls ein Jugendmitglied an einem vom Jugendwart einberufenen Arbeitsdienst nicht teilnehmen kann, hat es den Jugendwart rechtzeitig (mindestens eine Woche im Voraus) zu informieren und sich um die Erbringung eines Ersatzdienstes zu bemühen.

5) Die Verantwortung für den sachgerechten Umgang, die sorgfältige Aufbewahrung und die regelmäßige Pflege und Wartung von der MCB-Jugend zur Verfügung gestellten Booten sowie deren Zubehör und Ausrüstung trägt der Jugendwart. Dabei ist jedes Mitglied der MCB-Jugend gehalten, das der MCB-Jugend überlassene Material pfleglich zu behandeln, sorgsam aufzubewahren und vor Verlust zu sichern.

6) Sofern Mitglieder der MCB-Jugend eigene führerscheinpflichtige Boote und den zur Führung dieser Boote erforderlichen Führerschein besitzen, soll ihnen, bei freier Kapazität, ein Liegeplatz im Sportboothafen des MCB zur Verfügung gestellt werden. Dieses Anrecht gilt nur bis zur Vollendung des 21. Lebensjahres. Die Entscheidung über die Vergabe von Liegeplätzen an Mitglieder trifft der Hafenmeister. Erziehungsberechtigte von Mitgliedern haben keinen Anspruch auf die Nutzung der den Mitgliedern zur Verfügung gestellten Liegeplätze.
§ 10. Verantwortlichkeit und Haftung
1) Die Mitglieder der MCB-Jugend dürfen an den Veranstaltungen und Wettbewerben nach § 2.5 nur teilnehmen, wenn sie die für die Teilnahme jeweils erforderliche Qualifikation besitzen.

2) Die Mitglieder der Jugendabteilung verpflichten sich, das Ansehen des MCB und seiner Jugend in der Öffentlichkeit durch korrektes und sportliches Verhalten sowie durch die Beachtung der einschlägigen Gesetze und Vorschriften zu fördern. Sie verpflichten sich ferner, den Anweisungen der Jugendwarte, sowie bei Veranstaltungen den Anordnungen der jeweiligen Aufsicht führenden Person Folge zu leisten.

3) Etwaige Unfälle und Schäden sowie der Verlust von der Jugend zur Nutzung überlassenem Material ist dem Jugendwart unverzüglich zu melden. Bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit haften die Verursacher bzw. die für den eingetretenen Schaden verantwortlichen Personen.

4) Die nachstehenden Bedingungen unter den Ziffern 5 bis 6 werden mit der Annahme des vom Jugendlichen und ggf. seinen Erziehungsberechtigten unterschriebenen Aufnahmeantrages, ebenso wie die übrigen Bestimmungen dieser Jugendordnung, gegenüber allen Beteiligten wirksam.

5) Die Teilnahme der Mitglieder an Veranstaltungen des MCB (auch der MCBJugend) erfolgt auf eigene Gefahr. Die zivil- und strafrechtliche Verantwortung und Haftung für alle von einem Mitglied verursachten Personen-, Sach- und Vermögensschäden trägt das betreffende Mitglied bzw. seine Erziehungsberechtigten. Das gilt auch für etwaige Verwarnungsgebühren, Buß- und Strafgelder.

6) Mit dem Eintritt und der Aufnahme in die MCB-Jugend erklären die Jugendlichen und ggf. deren Erziehungsberechtigte schriftlich und unwiderruflich, dass sie bei allen im Zusammenhang mit Veranstaltungen oder Beteiligungen des MCB auf Vereins-, Landes- oder Bundesebene sowie bei internationalen Veranstaltungen erlittenen Unfällen oder Schäden (Personen-, Sach- und

Vermögensschäden) auf jedes Recht des Vergehens und Rückgriff ausdrücklich

verzichten gegen:

a) den Motorbootclub Bodenwerder  (MCB), dessen Vorstand und die Beauftragten des MCB sowie deren ehren- und hauptamtliche Mitarbeiter;

b) die Veranstalter, deren Beauftragte und Helfer;

c) Fahrer, Halter und Fahrzeugeigentümer, die an den Veranstaltungen teilnehmen, sowie deren Helfer und eigene Helfer;

d) Behörden oder andere Institutionen oder Personen, die mit den genannten Veranstaltungen in Verbindung stehen.

e) Die Haftungsausschlüsse gelten nicht, soweit Unfälle oder Schäden auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruhen bzw. Schäden durch Versicherungsleistungen ausgeglichen werden können.
§ 11. Beiträge und Gebühren
Beiträge und Gebühren, soweit sie nicht in dieser Jugendordnung festgelegt sind, regelt die Beitrags- und Gebührenordnung des MCB.
§12. Sonstige Bestimmungen
1) Diese Jugendordnung unterliegt allen gültigen Bestimmungen und Verordnungen des MCB.

2) Sollte eine Regelung dieser Jugendordnung aus unbestimmten Gründen unwirksam sein, so bleibt die restliche Ordnung, soweit sie nicht davon betroffen ist, davon unberührt. Die unwirksame Regelung muss bei der nächsten Jugendversammlung durch eine gültige ersetzt werden. In dringenden Fällen muss dazu eine außerordentliche Jugendversammlung einberufen werden. Die Bestimmungen de § 6.2 gelten entsprechend.
§ 13. Inkrafttreten
Diese Jugendordnung tritt mit Beschluss der Jugendversammlung vom 5.1.2013 in Kraft.
37619  Bodenwerder, 5. Januar 2013 

(Unterschriften Gründungsmitglieder)
�








